
Terminplan Dezember & Januar 
 
Do. 9. Dez. 04 18:45 Chlausabig und Bowling in Rümikon 
 
So. 19. Dez. 04  Kurt-Bachmann-Gedenklauf 
 
Fr.-So. 7.-9. Jan. 05  Skiweekend in Sils 
 
 

Vorschau 
 
Fr. 25. Feb. 05  130. GV Neue Sektion Winterthur im QGM 
 

Volleyball Damen 1 - 1. Liga 
Mi 8.12. 20:00 Wiesendangen 1 : NS 1 Gässli 
Sa 11.12. 14:00 Rikon : NS 1 Zell 
Mo 20.12. 20:00 NS 1 : Wallisellen Gutschick 
Mo 17:01. 20:00 NS 1 : Dietlikon Gutschick 
Mi 26.01. 20:00 Wiesendangen 2 : NS 1 Gässli 
Mo 31.01. 20:15 Wallisellen : NS 1 MZH 
 

Volleyball Damen 2 - 3. Liga 
Mi 1.12. 20:30 NS 2 : Vivax 2 Gutschick 
Mi 19.01. 20:30 NS 2 : VC Longline 1 Gutschick 
 

Volleyball Herren 1 - 1. Liga 
Fr 3.12. 20:00 NS 1 – Concordia Gutschick 
Sa 11.12. 16:00 Sturzflüger – NS 1 Rheinau MZH 
Di 14.12. 20:15 Traktor Nüeri – NS 1 Hatzenbühl 
Fr 14.01. 20:00 NS 1– Seuzach Gutschick 
Fr 21.01. 20:00 NS 1 – Volley Nüeri Gutschick 
Fr 28.01. 20:00 Concordia – NS 1 Wallrüti 
 

Volleyball Herren 2 - 2. Liga 
Sa. 11. Dezember, Halle Feld 

13:00 NS 2 – Conci Monkeys 
15:00 NS 2 – Volley Rikon 1 
 

Volleyball  Herren 3 - 3. Liga 
Sa. 4. Dezember, Halle Feld 

13:00 NS 3 – Wila-Turbenthal 
15:00 NS 3 - Thalheim 
 
 
 
A baby is born 
Herzliche Gratulation an Alenka Dugar zur Geburt Ihrer Tochter Tina im September. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mitteilungen und Berichte 
 
VOLLEYBALLTURNIERE AM EIDGENÖSSISCHEN TURNFEST ELGG, 12.+13.06.2004 (by Rosa Grieco) 
 
Man höre und staune! Am diesjährigen Turnfest in Elgg haben sich 3 Volleyball-Mannschaften der NSW 
angemeldet. 
Nachdem am Samstag die Herrenmannschaft als Turniersieger feststand, dachte sich die Mixedmannschaft, was die 
können, können wir auch! Gesagt – getan!!! Zu beachten ist, dass das Mixedturnier während der Nacht stattfand und 
sich ein paar Herren schon bei ihrem Turnier aufgewärmt ev. sogar verausgabt haben! 
Nach beenden des Mixedtuniers um ca. 4Uhr morgens, hiess es für 3 Mädels „ab in den Schlafsack“ um soviel 
Schlaf wie möglich zu ergattern. Ihnen wurde keine Ruhe vergönnt, denn die ersten Spielerinnen standen schon um 
7Uhr in der Turnhalle. Unsere Damenmannschaft startete ihr erstes Spiel um 8Uhr! Was am Anfang noch nach 
einem Haufen torkelnder Schlafzombies aussah, entwickelte sich schnell zu einer Mannschaft. Diese brachten trotz 
frühem Aufstehen und ohne Beisein ihres Trainers, Freude und Enthusiasmus ins Spiel. Dem ersten Sieg folgten 
weitere Siege! Richtig gefordert wurden wir erst beim letzten Spiel gegen unseren Meisterschaftsrivalen Wila. Hier 
machte sich zum ersten mal der Schlafmangel einiger Spielerinnen in Punkten bemerkbar. Den ersten Satz verloren 
wir noch ziemlich deutlich.  Auch der zweite Satz im Finalspiel begann nicht so, wie wir es gerne gehabt hätten. So 
nicht! Unsere jahrelange ;0) -Spielpraxis ermöglichte uns, den zweiten Satz mit einer riesen Aufholjagd zu unseren 
Gunsten zu entscheiden. Im alles entscheidenden dritten Satz liessen wir keine Zweifel mehr aufkommen, wer am 
Ende das Spielfeld als Turniersieger verlassen wird. ;-) Gesagt – getan!!! 
ES LEBE DIE „NEUE SEKTION WINTERTHUR“ 
Ein grosses Dankeschön an alle Fans, welche die spannenden Spiele mit Herzblut mitverfolgt  und uns tüchtig 
angefeuert haben!!!!! 
Mitgespielt haben: 
MIXED: Kaarina Bourloud, Rosa Grieco, Markus Lutz, 

Erich & Mani Oswald-Wegmann, Anita Schnüriger, Thomas Stierli 
DAMEN: Kaarina Bourloud, Monika Giger, Rosa Grieco, Martina Humbel, Anita Renz, Anita 

Schnüriger, Nadja Walch, Mani Wegmann-Oswald, Eva Weimer 
 
NSW Volleyballtrainingslager Sicilia 04 
 
Am 2.Oktober traf sich eine muntere Teilnehmerschar von fast 40 Leuten in der Bahnhofhalle Winterthur. Eine 24-
stündige Zugfahrt lag vor uns, was wir aber vorerst für eine Woche Süden gerne in Kauf nahmen. Gemäss unserem 
Gepäck konnte man fast an eine Auswanderung denken, ja ganze Familien mit Kinderwagen und jeweils fünf 
Reisetaschen begleiteten uns. Das erste Muskeltraining fand also schon auf der Hinfahrt statt, da das Hochstemmen 
und Hinunterladen unseres Gepäcks einiges von unseren Kräften forderte. 
Doch mit Teamwork gings besser, und wir wurden mit jedem Zugwechsel schneller mit Ein-und Ausräumen. 
In Milano stillten wir den ersten Hunger mit einer feinen Pizza. 
Erstaunlich war dann, wieviel man in ein 6er Abteil brachte und sich trotzdem noch setzen konnte! Während der 
Fahrt assen wir gemütlich unsere Snacks, plauderten und gönnten uns einen Tropfen Wein. Einige legten sich schon 
früh schlafen, andere feierten noch in die Nacht hinein. 
Geweckt wurde man erst wieder am nächsten Morgen, als der Zug auf die Fähre verladen wurde. Die kurze 
Überfahrt nach Sizilien genossen wir auf Deck. Perfekt organisiert klappte auch der Bustransfer von Barcellona nach 
Terme Vigliatore. 
Nach unserer Ankunft im Hotel „il gabbiano" (finally!!!) bezogen alle die Zimmer, dann gings ab ans Morgenbuffet. 
Gestärkt und voller Tatendrang machten sich verbissene BeacherInnen auf die Suche nach einem geeigneten 
Beachplatz. Fast eine unmögliche Mission! Doch die SucherInnen wurden fündig und erste Bälle wurden 
geschlagen. 
Jeden Tag wurden wir von der sizilianischen Kochkunst mit einem Viergangmenu verwöhnt: frische Antipasti, Pasta 
in allen Variationen, zarter Fisch und Fleisch und leckerer Dessert gehörten von nun an zur Tagesordnung. Durch 
unsere zwei Geburtstagskinder (Dani G. und Markus) kamen wir noch zu zwei riesigen Torten, die wir mit Genuss 
verspeisten. Um diese Kalorien auch wieder loszuwerden, trainierten wir fleissig drei Stunden pro Tag in der Halle  

 
 
 
 
und zusätzlich noch am Beach. Das Wetter spielte die ganze Woche so gut mit, dass auch das Sonnenbaden und 
Schwimmen nicht zu kurz kam. 
Am Mittwoch stand eine Exkursion auf dem Programm: Ausflug auf den Ätna. Gelockt wurden wir vor allem mit 
der Aussage: c'è lava, si vede la lava! Der ganze Ausflug war sehr erlebnisreich. Wir schwebten in einer Gondel den 
Ätna hinauf, holperten mit Geländewagen durch die schwarze Landschaft, sahen Gas und Rauch, berührten 200 
Grad heisses Lavagestein, doch eine Frage blieb: Wo war die Lava? Der Führer erzählte dann, dass auf dieser Tour 
keine Lava zu sehen sei. Tatsache war also: c'è lava, pero non si vede! Die Enttäuschung wurde jedoch schnell mit 
einem starken lavaroten Branntwein weggespült. 
Weitere Highlights waren die Spiele gegen die sizilianische Frauen- bzw. Herrenmannschaft.  
Der Damenmatch war leider etwas langweilig, da wir spielerisch stark überlegen waren. Der Herrenmatch hingegen 
brachte Spannung pur. Die zwei sehr ausgeglichenen Mannschaften kämpften um jeden Ball und wurden von ihren 
Fans lautstark unterstützt. Trotz den knappen Satzverhältnissen durften auch die NSW- Männer die Halle als Sieger 
verlassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Blockstudie in Sizilien 
 
 



Am Samstag fand das traditionelle Beachturnier statt. In 4er Gruppen hechten wir nach den Bällen und genossen 
später das letzte, erfrischende Bad im Meer. 
Leider war die Woche viel zu schnell vergangen und die Rückfahrt stand schon wieder bevor.  
Dank unserer Zugverspätung verpassten wir den Anschluss in Milano. Einige SportlerInnen nutzten diesen 
zusätzlichen Aufenthalt, um den Magen wieder an Fast Food zu gewöhnen und besuchten den Mailänder Mc 
Donalds (mmh fein!). In Winterhur heil angekommen, empfing uns ein frisches Herbstwetter, welches uns wehmütig 
an die letzten Sonnentage denken liess.  
Zum Abschluss: Das Lager war der Hit und ein herzlicher Dank geht an alle Organisatoren und Organisatorinnen, 
welche diese Woche zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht haben. Die Fotos auf der Website der NSW sind 
Beweis genug. 
 
Kantonaler Mixvergleich ZTV 2004 (Erfolgreiche NS Mix-Mannschaften) 
 
Wie jedes Jahr trafen sich die besten Mix-Mannschaften der Regionalverbände des Zürcher Turnverbandes ZTV zu 
einem Vergleich. An diesem Turnier wird somit jeweils der Kantonalmeister erkoren. Durchgeführt wurde das Tur-
nier erneut vom SC Nürensdorf in der schönen Sporthalle Hatzenbühl. Stattgefunden hat es am 23. Oktober 2004. 
Bereits zur Gewohnheit zählt die Teilnahme von NS Mix. Wie bereits in den letzten Jahren ist dieses Team auch im 
Oktober 2004 als Titelverteidiger angetreten. Zum ersten Mal sind die aufstrebenden NS Heugümper am Mixver-
gleich angetreten. Um es gleich vorwegzunehmen: Beide Mannschaften haben mit hervorragenden Resultaten abge-
schlossen. Schon um 9 Uhr morgens wurde das erste Spiel angepfiffen. Als erste mussten die NS Heugümper in die 
Hosen. Gegen Altstetten legten sie den erwarteten Sieg hin. Bereits als zweite Begegnung des Tages stand das 
Bruder- und Schwesterduell der beiden NS-Mannschaften auf dem Spielplan. Es wurde mit Spannung erwartet, da 
der erste Match am Morgen in den vergangenen Jahren nicht zu den Stärken von NS Mix gezählt hatte. Zudem hat-
ten sich ja bereits die Meisterschaftsbegegnungen der beiden NS-Mannschaften als hartumkämpfte Spitzenduelle 
herausgestellt. Allerdings konnten die jungen Heugümper den erfahrenen NS-Mixler diesmal nicht Paroli bieten. Das 
Spiel ging deutlich zu Gunsten von NS Mix aus. Im weiteren Verlauf des Tages lief alles weiter sehr positiv für die 
beiden NS Mannschaften. Sie haben alle folgenden Spiele für sich entscheiden können. NS Mix hat es gar geschafft, 
während des ganzen Turnieres keinen einzigen Satz abzugeben. Es waren allerdings auch keine echten Konkurrenten 
anzutreffen, was teilweise zu laschen und langweiligen Spielen führte. Der Freude über die gewonnene Gold- und 
Silbermedaille tut dies selbstverständlich keinen Abbruch. 
 
Matchberichte NS Damen 
 
26.10.04 Dietlikon : NS 3:1 
Eine neue Ära beginnt, unser erster Match in der 1. Liga! Die Stimmung der Mannschaft vor dem Match war 
gemischt, leichte Nervosität, Unsicherheit (wie stark sind unsere Gegner) aber überwiegt hat der Kampfgeist - denen 
zeigen wirs! Es folgten spannende 4 Sätze mit jeweils knappen Ergebnissen. In fast jedem Satz waren wir Anfangs 
führend, hatten aber später jeweils einen Einbruch - das Ergebnis war 3:1 für Dietlikon. Wir waren sicher ein wenig 
enttäuscht, werden aber in der Rückrunde mit Dietlikon abrechnen!     Rahel 
 
NS - Waheeny am 8. November 2004 1:3 (10:25 / 18:25 / 26:24 / 21:25) 
Topmotiviert, aber personell reduziert traten wir gegen unsere "Stadtrivalen" Waheeny an. Der erste Satz war 
ziemlich schnell gelaufen, denn wir gerieten von Anfang an in Rückstand und konnten die starken Waheeny Services 
nicht bezwingen, was das klare Resultat widerspiegelt. Im zweiten Satz steigerten wir uns zwar, doch die Services 
bereiteten uns nach wie vor Mühe, was es schwierig machte, unsere Angriffsstärke auszuspielen. Danach konnten 
wir Waheeny dank unserem Kampfgeist und Mannschaftszusammenhalt zwar einen Satz abnehmen, doch ganz 
durchzusetzen vermochten wir uns schlussendlich nicht. Die Revance folgt aber in der Rückrunde...! Allez les 
bleues!          Eva 
 
NS - Dielsdorf am 15. November 2004, 2:3 (20:25 / 13:25 / 25:22 / 25:23 / 18 :20) 
Gegen Dielsdorf lieferten wir ein hartumkämpftes Spiel. Der Match dauerte 2¼ Stunden und war wirklich nichts für 
schwache Nerven! Den ersten Satz begann unsere Mannschaft noch etwas unsicher und verhalten und musste daher 
auch an die Gegnerinnen abgegeben werden. Den zweiten Satz vergessen wir am Besten, es ging aus unerklärlichen 
Gründen plötzlich gar nichts mehr. Aber das chas ja nid si!!! Im dritten Satz mobilisierten wir nochmals unsere 
Kräfte, brillierten mit einer starken Mannschaftsleistung und entschieden schliesslich den dritten Satz knapp zu 
unseren Gunsten. Auch der vierte Satz war eine Kopf- an Kopfrennen mit besserem Ende für die NS-lerinnen. Der 

fünfte Satz endete wahrhaftig dramatisch und hätte knapper kaum sein können. Wir gingen mit 4:0 in Führung und 
auch beim Seitenwechsel führten wir noch mit 8:5. Beim Stand von 15:14 erspielten wir uns den ersten Matchball, 
doch irgendwie wollte es mit dem Sieg einfach nicht klappen. Diese Dielsdorferinnen hatten einfach überall ihre 
Hände und standen nahezu perfekt. Wir schlugen longline, diagonal und versuchten es mit Finten. doch sie hatten 
jeden (fast jeden) Ball. Nach einem halbstündigen fünften Satz gewannen leider die "Falschen". Wir sind sehr 
enttäuscht, waren wir doch unserem ersten Erstligasieg so nah! Doch keine Bange. die ersten Punkte werden 
sicherlich bald einfahren, es gibt nämlich keinen Grund, warum wir uns in der ersten Liga verstecken müssten.  

Martina 
NS 3 Zwischenbericht 
 
Am 6. November starteten wir mit einem diskussionslosen 2 : 0 Sieg gegen Pflanzschule in die neue Meisterschaft. 
Leider folgten dann drei Niederlagen hintereinander, wobei wir zum Teil auch etwas vom Pech verfolgt wurden. Am 
20. November folgte dann ein strenger Nachmittag mit drei Spielen. Gegen Pfäffikon und Rikon erkämpften wir auf 
Biegen und Brechen zwei Pflichtsiege, wobei uns endlich wieder einmal Fortuna zur Seite stand. Gegen Stadt 
zeigten wir dann, dass wir auch einen schönen Sieg in einem hochstehenden Spiel einfahren können. 
Fazit der ersten Spiele: wir konnten neue Spieler erfolgreich einbauen (allen voran natürlich Fabian Weber, unseren 
jüngsten Spieler, der einen super Einstand abgab), haben gegen gute Teams schön gespielt, aber gegen schwächere 
Mannschaften haben wir Mühe, unser Spiel zu machen. Aber alles in allem macht es Spass, weiter so! Chrigi 
 
Resultate Volleyball 
 
Volleyball Damen 1 - 1. Liga    Volleyball Herren1 - 1. Liga   
Dietlikon – NS 3 : 1  Nüeri – NS 1 0 : 3 
NS 1 – Waheeny 1 : 3  NS 1 – Altstetten 3 : 0 
NS 1 – Dielsdorf 2 : 3  Waheeny – NS 1 2 : 3 
   Seuzach – NS 1 3 : 0 
Volleyball Damen 2 - 3. Liga      
NS 2 : VBC Elgg 1 : 3  Volleyball Herren 2 - 2. Liga   
El Volero1 : NS 2 2 : 3  NS 2 : Volleya 2 : 1 
NS 2 : FTV Kaufleute 1 3 : 1  NS 2 : Team Bonsai 2 : 0 
VC Longline 1 : NS 2 3 : 1  NS 2 : VFC Wolfi 2 : 1 
   NS 2 : Wila-Turbi 2 : 0 
     
   Volleyball Herren 3 - 3. Liga   
   Pflanzschule : NS 3 0 : 2 
   Räterschen : NS 3 2 : 0 
   NS 3 : Rickenbach 0 : 2 
   NS 3 . Wiesendangen 0 : 2 
   Pfäffikon : NS 3 1 : 2 
   NS 3 : Rikon 2 : 1 
   NS 3 : STV Winti 2 : 0 

 
NS-Skiweekend 
 
Vom 7.-9. Januar 2005 findet wieder das traditionelle Skiweekend statt. Schnee und schönes Wetter sind bestellt, 
müsst ihr also nur noch die eigenen Bretter und gute Laune mitnehmen. Es hat noch Platz, also sofort anmelden. 
Infos und Anmeldung unter chkuhn@smile.ch oder 052 625 26 21    Chrigi 
 
Ich wünsche allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

            Chrigi K. 


